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1 Einleitung

Das Verhéltnis des Menschen zu seiner Umwelt ist vielfdltig und wird so auch in vielen Publikationen beschrieben:
zumeist aus ethischer, wirtschaftlicher, philesophischer, politischer und sczialer Sicht. Vieles schlief3t auch die
Vergangenheit ein {Drittes Reich) und die junge Bundesrepublik Deutschland bis in die heutige Situation.

In diesem Text geht es um besondere Formen des Lebens: als politischer, wirtschaftlicher und gesellschaftlich
crientierter Mensch {Lebensformen).

Vorrangig geht es um die Eigenschaften von Menschen, die als sclche mit lhrer Lebensform gekennzeichnet sind und
werden.

2 Der Mensch in besonderen Lebensformen
Unsere Gesellschaft in Deutschland wird aufgrund des verherrschenden Modells in drel Sektoren untertellt: 1. Sektor
Politik, 2. Sektor Wirtschaft, 3. Sektor zivile Gesellschaft.

Ausgehend von dieser Rahmenbedingung ergibt sich die Uberlegung, die Eigenschaften bei folgenden
Menschenbildern zu ermitteln:

=« homoe peliticus: der politischer Mensch,
+ homeo ceconomicus: der dkonomische Mensch,
+« homeoe civicus: der gesellschaftlich crientierte Mensch.

2.1 Der politische Mensch - Homo Politicus

In der Antike sind nach Aristoteles alle Menschen scziale und politische Wesen {Zoon politikon):

Definition 2.1 Zoon politikon

der Mensch als soziales, politisches Wesen. 1

Was genau damit Aristoteles gemeint hat, ist nicht Oberliefert. Nach seiner Becbachtung sucht der Mensch soziale
Gemeinschaft und Engagement.

These 2.1
Politischer Mensch = politisches Denken + politisches Handeln + Motivation

Das politische Agieren eines Menschen zeigt sich nicht erst darin, dass er eine Haltung zeigt, die Thn in seiner
physischen Existenz herausfordert, sondern in seiner Identitédt berhaupt. Politisches Denken und Handeln umfasst
also sowehl Alltdgliches wie Existentielles; denn: Das Politische ist Grundzug der Persénlichkeitsbildung.

Politisches Denken befasst sich mit

« den Herrschaftsverhaltnissen in Gesellschaften und
« den Prinzipien politischer Ordnungen.

Definition 2.2 Politisches Dernken
ist Denken Uber gesellschaftliche Machtverhéltnisse und (ber die Regeln der politischen Ordnung.

Zentrale Fragen betreffen das Verhéltnis von Individuum, Gesellschaft und Staat sowie die Ausgestaltung und
Legitimation von (staatlicher) Herrschaft. Ganz entscheidend ist dabei das zugrunde liegende Menschenbild, das in
verschiedenen Epcchen, Herrschaftssystemen und Kulturkreisen erheblich differiert.

Das politische Denken des westlichen Kulturkreises basiert seit der Aufkldrung auf der Vorstellung des
selbstbestimmten Individuums mit naturgegebener Wirde, das zu Selbstentfaltung und eigenverantwortlicher
Lebensgestaltung fahig ist.

Definition 2.3 Politisches Handeln

sind planmaiige und absichtsvolle Verhaltensweisen, die darauf gerichtet sind, den sozialen und politischen Raum

aktiv zu beeinflussen, wobei die Beweggrinde daflir personaler wie sifuafiver Art sein kénnen. 2



Das Tatigwerden in der Politik hat somit folgende Merkmale

1. Verhaltensweisen

o planmaiig
¢ absichtsvoll
2. Ziel

o Einfluss auf sczialen und politischen Raum
o Alktion
3. Motiv

e persénlich
o situativ

Das politische Agieren als Berufsausibung - also Politik als Beruf - erfordert nach Weber 3 folgende Eigenschaften:
1, sachliche Leidenschaft, 2. Verantwortungsgefihl, 3. ein distanziertes Augenmafs.

Wir wirden heute dazu sagen: 1. Motivation, 2. Ethikverstandnis, 3. kritische Distanz.
Mit Kritik an der Politik sind zwei Sachverhalte beschrieben:
= Politikritik
hinterfragen des Politikangebots: Konzepte, Visionen, etc.

« Politikverdrossenheit 4
Unzufriedenheit mit der Art und Weise des pelitischen Agierens: Die Menschen erwarten von der Politik

o eine einfache und verstandliche Sprache
o die Konzentration auf Problemlésung statt Dauerstreit.

In jlingster Zeit mehren sich kritische Stimmen Uber die Verhdlinisse in der Politik:

=« psychische Belastung: beanstandet wird der Umgang: Mobbing, Folgen des Dauerstreits, kein Abschalten,
dauernd in der Offentlickeit
» physische Belastung: beanstandet wird die zeitliche Beanspruchung: Dauerstress, Termindruck, etc.

Diese heutigen Belastungen fdhren zu Problemen, die in einigen Fillen auch &ffentlich bekannt wurden: de Maiziére
{Gesundheitsproblem wahrend der sog. Migrationskrise) bzw. im Fall Wagenknecht {parteiiniterner Dauerstreit mit
Parteifreundin) fihrte dies sogar zum {teilweisen) Rickzug aus der Politik.

Fakt ist, dass es flr Berufspolitiker keine Regelungen Uber feste Arbeitszeiten oder Tellzeitarbeit gibt.

2.2 Der wirtschaftliche Mensch - Homo Oeconomicus

Der wirtschaftliche Mensch
Definition 2.4 Okonomischer Mensch

im allgemeinsten Sinne ist alsc derjenige, der in allen Lebensbeziehungen den Nitzlichkeitswert voranstellt. 5

"Alles wird flr hn zu Mitteln der Lebenserhaltung, des naturhaften Kampfes ums Dasein und der angenehmen
Lebensgestaltung.

Gemeint ist der Mensch mit auf ékenomische Zusammenhidnge eingegrenzten Zlgen, gekennzeichnet durch
modellhafte Vorstellung und Annahmen {Raticnalprinzip, Nutzenmaximierung, unendliche
Anpassungsgeschwindigkeit, vollkommene Transparenz). Dieses Menschenbild liegt der klassischen und
necklassischen Wirtschaftstheorie zugrunde.

Die Eigenschaften des homo ceconomicus sind nach Bongard[#6]

=« villig zweckrationales Handeln,
« vollkommene Markttransparenz und Voraussicht,



+« Gewinn bzw. Nutzenmaximierung im monetdren Sinne und
» sofortige Reaktion auf Datendnderungen.

These 2.2
Wirtschaftlicher Mensch = Wirtschaftliches Denken + wirtschaftliches Handeln + Motivation.

Mittlerweile hat sich das Bild aber in weiten Kreisen der Politik und Unternehmensfihrung als fixe Vorstellung und
Menschenbild verbreitet, mit dem man versucht Mitarbeiter, Blrger und Kunden zu beeinflussen.

Die Verabsolutierung der Wirtschaftlichkeit, ein auch inzwischen weit verbreiteter Vorwurf an die Wirtschaft und
deren wissenschaftliche Erkldrungsmodelle, ist auf vielfdltige Weise In die Kritik geraten. Insbesondere wird die
Erklarung von menschlichem Verhalten als rein ékenomisch kritisiert.

Als individuelles Verhaltensmodell ist das ékonomische Prinzip zwar erklérungskréftig, aber auch
erganzungsbedirftig. So kénnen individuelles Verhalten wie Altruismus, reziprokes Verhalten, Spenden,
Steuerehrlichkeit und Solidaritét nicht mit dem auf Raticnalitét und Eigennutz basierenden Kenzept des homo
ceconemicus erklart werden. Dennoch gibt es eine Dominanz dieser Denkfigur nicht nur in der Okonomie, sendern
auch in anderen Sozialwissenschaften wie der Politikwissenschaft oder der Scziclegie. Diese Dominanz, der sich
teilweise sogar zu einem Alleinerkldrungsanspruch der Okonomie steigert, ist von manchem Becbachter als
Skonomischer Imperialismus bezeichnet worden. Alternativmodelle, wie der homo pelificus werden alctuell kaum zur
Verhaltenserkldrung herangezogen.

Die Annahmen des homo ceconcomicus haben sich trotz ihrer Beliebthelt in der Praxis als verbreitete
lalenpsycheologische Thecrie und Grundlage fir Entscheidungen empirisch nicht bestatigen lassen.

Literaturhinweis

Bauer, Nora: Studierende gegen den Homo Qeconomicus: Missen wir die Wirtschaftsthecrie neu denken?,
Deutschlandfunk Kultur Beitrag vom 13.02.2018

2.3 Der gesellschaftlich orientierte Mensch - Homo Civicus

Mit blrgerschaftlichem Engagement wird gmeint

Definition 2.5 Biirgerschaftliches Engagement

wird das freiwillige, nicht allein auf finanzielle Vorteile gerichtete, das Gemeinwohl férdernde Engagement von

Blirgern zur Erreichung gemeinsamer Ziele genannt. 6
Die Eigenschaften des blrgerschaftlichen Engagements sind

» freiwillig,

=« nicht auf materiellen Gewinn gerichtet,

+« gemeinwochlorientiert,

« &ffentlich bzw. findet im &ffentlichen Raum statt und

« wird in der Regel gemeinschaftlich/kooperativ ausgelbt. 7

Die Wahl des Begriffs ,blrgerschaftliches Engagement” macht den Zusammenhang von Engagement und
Blrgerschaft deutlich; er erméglicht es, Blrgerschaftlichkeit als eine eigenstandige Dimension flr Engagement der
verschiedensten Art - politisches, soziales und geselliges - zu verstehen. Alle Formen des Engagements haben im
Alltag Bedeutung flr den Zusammenhalt im Gemeinwesen. Auf der anderen Seite l&sst sich mit der Betonung von

Blrgerschaftlichkeit auch Kritik gegenliber sclchen Formen des Engagements formulieren, die, beschrankt auf

Anliegen der eigenen Gemeinschaft, ihre blrgerschaftliche Verantwortung aus dem Blick verlieren. 8

Damit wird deutlich, dass Blrgerschaftlichkeit auch kritische Distanz bedeutet, alsc die Féhigkeit zur Kritik an
politischen, sozialen und geselligen Formen des Handelns. Kritik bedeutet Fragen zu stellen:

Was genau bedeutet nichf auf materiellen Gewinn gerichfef, was freiwillig? Und kann gemeinwohlorientiert gleichzeitig
profitorientiert sein?

Die Debatte um die Monetarisierung des Blrgerschaftlichen Engagements ist 17 Jahre nach dem Enquete-Bericht
aktueller denn je. Weder gGmbHs noch Vereine noch Engagierte selbst bleiben daven n threr Praxis unberthrt



Mit Engagement wird gemeint:

Definition 2.6 Engagement
[persénlicher] Einsatz aus [weltanschaulicher] Verbundenheit; Gef(ihl des Verpflichtetseins zu etwas. ?

Im Vordergrund steht bel der Blrgerschaftlichkeit das Motiv Freude an der Tétigkeit fiir andere. 10 Dariber hinaus
sind felgende Ergebnisse aus der Studie des BMFSFE) zu den Motiven aus dem Jahr 2013 abzuleiten:

« altruistische Neigung
« Blick Gber den Tellerrand
» Interesse flir Neues

+ kein Streben nach materiellen Dingen oder besonderen Vergnligungen. 11

These 2.3
Gesellschaftlicher Mensch = blrgerschaftliches Denken + blrgerschaftliches Handeln + Motivation.

Fir die Gestaltung der digitalen Gesellschaft sind solche Eigenschaften des blrgerschaftlichen Engagements
einschliefflich der motivationalen Begrindungen aulerordentlich wichtig und notwendig, schaffen sie doch eine gute
Basis flr Gemeinschaft:

= nicht nur kemmerzielles Denken in allen Bereichen {Okenomie-Krifik),
« kritische Distanz zu allen Fragen des politischen, sczialen und gesellschaftlichen Lebens (Gesellschaftskritik),
« Denken und Arbeiten in Gemeinschaft {community,.

3 Vergleich

Allen drei Menschenbildern ist gemein, dass sie Uber folgende Besonderheiten verflgen:

+ bescnderes Denken,
a besondere Handlungsformen,
+ bescndere Motivation.

Als Akteur muss man alsc diese drei Kategorien n den jeweiligen Bereichen berilicksichtigen. Dabei zeigt sich, dass
eine Ubertreibung der Besonderheiten heute zunehmend in die Kritik gerat.

Es stellt sich heraus, dass sich eine vermittelnde Sichtweise zwischen den unterschiedlichen Lebensformen sicher als
richtig erweist: wir brauchen Wirtschaft, Politik und Zivilgesellschaft.

Das als homo civicus bezeichnete Menschenbild entspricht in seiner Auspragung eher der Vermittlerrolle zwischen
den Menschen in allen drel Sektcren.



Impressum

Verlag: Wolfgang Kirk, Essen

ISSN 2627-8758

ISBN 978-3-96619-046-6 (EPUB), DOI 10.2441/9783%9661%0466
ISBN 978-3-96619-047-3 (PDF), DOI 10.2441 /9783966190473
ISNI 0000 0004 5907 4303

©2019 Wolfgang Kirk {Text und Cover)

Der Text ist als Band 12 Teil von Ver&ffentlichungen in der Reihe Digitale Gesellschaft in Deutschland.

Der Autor haftet insbesondere nicht flr den Inhalt der vorgestellten Internet-Seiten. Die Verantwortung fir Inhalt
und Funktion der Links liegt bei den jeweilligen Betreibern.

Textsatz mit Typora in Markdown und mit Pandoc in das Zielformat kenvertiert.
Stand: 2019-03-21

Dieses Werlk ist lizenziert unter einer Creative Commons Namensnennung_ - Nicht-kommerziell - Weltergabe unter
gleichen Bedingungen 4.0 Internaticnal Lizenz. Ausgencmmen von dieser Lizenz sind alle Nicht-Text-Inhalte wie
Fotos, Grafiken und Logos.




Quellenverzeichnis

-

. Duden online: Zoon politikon<

N

. Lexikon der Psychologie: politisches Handelne

w

. Weber, Max: Politik als Beruf; Vortrag vor dem Freistudentischen Bund 1919. Wikisource <

4. bpb: Stichwort Politikverdrossenheite

wv

. Spranger, Eduard: Lebensformen. Geisteswissenschaftliche Psychologie und Ethik der Persénlichkeit. 8. Auflage. Tubingen 1950, S. 148. (Online: Spranger)<

o

. Wikipedia: Birgerschaftliches Engaagement <

~N

. Deutscher Bundestag: Bericht der Enquete-Kommission "Zukunft des biirgerschaftlichen Engagements, BTDrs. 14/8900, S. 38 (Online: 14/8900) <

[ee]

. Ebd., S. 24

hed

. Duden online: Engagement<
10. BMFSFJ: Motive des blrgerschaftlichen Engagements: Kernergebnisse einer bevvilkerungsreprasentativen Befragung, Stand: 2014, S. 3. (Online: Studie)e

11. Ebd., S. 102


https://www.duden.de/rechtschreibung/Zoon_politikon
https://www.spektrum.de/lexikon/psychologie/politisches-handeln/11646
https://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=209467
https://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/das-junge-politik-lexikon/161507/politikverdrossenheit
http://www.gleichsatz.de/b-u-t/trad/hk/spranger1LF.html#I
https://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%BCrgerschaftliches_Engagement
http://0.0.0.14/8900
https://www.duden.de/rechtschreibung/Engagement#Bedeutung1a
https://www.bmfsfj.de/blob/94388/623395a6b3c03445ed1b1615927a3200/motive-des-buergerschaftlichen-engagements-data.pdf
af://n192

	㘱‰⁯扪਼㰠⽔楴汥⣾Ｖ㈠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿㘳‰⁯扪਼㰠⽔楴汥⣾Ｖ㐠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿㘵‰⁯扪਼㰠⽔楴汥⣾Ｖ㘠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿㘷‰⁯扪਼㰠⽔楴汥⣾Ｖ㠠〠潢樊㰼 呩瑬攨﻿㘹‰⁯扪਼㰠⽔楴汥⣾Ｗ〠〠潢樊㰼⽎″⽌敮杴栠㈵㜶㸾獴牥慭਀
က��ကm湴牒䝂⁘奚 �����a捳灁偐䰀������������ö혀Ā�Óⴀ�������������������������੤敳挀�ﰀ�籣灲琀�砀�⡷瑰琀�ꀀ�ᑢ歰琀�됀�ᑲ塙娀�저�ᑧ塙娀���ᑢ塙娀��ᑲ呒䌀�Ѐ�౧呒䌀�Ѐ�ౢ呒䌀�Ѐ�౤敳挀���≁牴楦數⁓潦瑷慲攠獒䝂⁉䍃⁐牯晩汥�����"䅲瑩晥砠卯晴睡牥⁳則䈠䥃䌠偲潦楬攀����������������t數琀�C潰祲楧桴⁁牴楦數⁓潦瑷慲攠㈰ㄱX奚 ��ó儀Ā�Ė챘奚 �������X奚 ��oꈀ8�遘奚 ��b餀·蔀�� ��$ꀀ�萀¶콣畲瘀�����Ԁ਀ༀ᐀ᤀḀ⌀⠀ⴀ㈀㜀㬀䀀䔀䨀伀吀夀帀挀栀洀爀眀簀脀蘀謀退销騀鼀ꐀ꤀글눀뜀밀섀였쬀퀀픀�ﬁā܁ഁጁᤁἁ━⬁㈁㠁㸁䔁䰁刁夁态朁渁甁簁茁謁鈁騁ꄁ꤁넁뤁섁줁턁�拓̂ంᐂᴂ☂⼂㠂䄂䬂吂崂朂焂稂萂踂頂ꈂ갂똂섂쬂픂�ଃᘃ℃ⴃ㠃䌃伃娃昃爃縃訃阃ꈃ긃먃윃팃滑؄ጄ ⴄ㬄䠄唄挄焄縄谄騄ꠄ똄쐄팄︅അᰅ⬅㨅䤅堅朅眅蘅阅ꘅ딅씅픅؆ᘆ✆㜆䠆夆樆笆谆鴆꼆쀆턆܇ᤇ⬇㴇伇愇琇蘇餇갇뼇툇ଈἈ㈈䘈娈済興阈ꨈ븈툈﬉ဉ┉㨉伉搉礉載ꐉ먉켉﬊ᄊ✊㴊吊樊脊頊긊씊�ଋ∋㤋儋椋耋頋뀋젋奈ሌ⨌䌌౵ಎಧೀ೙ೳ഍ദീ൚൴ඎඩසෞ෸ณฮ้๤๿ປຶ໒໮༉༥ཁཞེྖླ࿏࿬ဉဦ၃ၡၾႛႹთჵᄓᄱᅏᅭᆌᆪᇉᇨሇሦቅቤኄኣዃዣጃጣፃ፣ᎃᎤᏅᏥᐆᐧᑉᑪᒋᒭᓎᓰᔒᔴᕖᕸᖛᖽᗠᘃᘦᙉᙬᚏᚲᛖ᛺᜝ᝁᝥញឮ្៷᠛ᡀᡥᢊ᢯ᣕ᣺ᤠ᥅ᥫᦑᦷ᧝ᨄᨪᩑ᩷᪞᫅᫬ᬔᬻ᭣ᮊ᮲ᯚᰂᰪ᱒ᱻᲣ᳌ᳵᴞᵇᵰᶙ᷃ᷬḖṀṪẔẾứἓἾὩᾔ᾿Ὺ―⁁⁬ₘ⃄⃰ℜⅈⅵ↡⇎⇻∧≕⊂⊯⋝⌊⌸⍦⎔⏂⏰␟⑍⑼⒫ⓚ┉┸╨▗◇◷☧♗⚇⚷⛨✘❉❺➫⟜⠍⠿⡱⢢⣔⤆⤸⥫⦝⧐⨂⨵⩨⪛⫏⬂⬶⭩⮝⯑ⰅⰹⱮⲢⳗⴌⵁ⵶ⶫⷡ⸖⹌⺂⺷⻮⼤⽚⾑⿇⿾〵ぬイホㄒㅊㆂㆺㇲ㈪㉣㊛㋔㌍㍆㍿㎸㏱㐫㑥㒞㓘㔓㕍㖇㗂㗽㘷㙲㚮㛩㜤㝠㞜㟗㠔㡐㢌㣈㤅㥂㥿㦼㧹㨶㩴㪲㫯㬭㭫㮪㯨㰧㱥㲤㳣㴢㵡㶡㷠㸠㹠㺠㻠㼡㽡㾢㿢䀣䁤䂦䃧䄩䅪䆬䇮䈰䉲䊵䋷䌺䍽䏀䐃䑇䒊䓎䔒䕕䖚䗞䘢䙧䚫䛰䜵䝻䟀䠅䡋䢑䣗䤝䥣䦩䧰䨷䩽䫄䬌䭓䮚䯢䰪䱲䲺䴂䵊䶓䷜严乮亷伀佉侓保倧偱傻儆児军処刱剼勇匓卟厪叶呂咏哛唨啵嗂嘏噖꥖䑗鉗⽘絘쭙ᩙ楙롚ݚ噚Ꙛ䕛镛蛖崧嵸巉帚幬庽式彡徳怅恗悪惼慏憢懵扉抜拰捃掗揫摀撔擩攽斒旧昽暒曨朽枓柩栿梖棬楃榚槱橈檟櫷歏殧毿汗沯洈浠涹渒湫滄漞潸濑瀫炆烠焺熕燰牋犦猁獝玸琔瑰瓌用疅痡瘾皛相睖瞳砑确磌礪禉秧穆窥笄筣篂簡粁糡絁綡縁繢绂缣羄翥聇肨脊腫臍舰芒苴荗莺萝蒀蓣蕇薫蘎虲蛗蜻螟蠄衩裎褳覙觾詤諊謰讖诼豣賊贱趘跿蹦軎輶辞逆遮郖鄿醨鈑鉺鋣鍍鎶鐠钊铴镟闉阴隟霊靵韠題颸餤馐駼驨髕魂鮯鰜鲉鳷鵤鷒鹀麮鼝龋鿺ꁩꃘꅇꆶꈦꊖꌆꍶꏦꑖ꓇ꔸꖩꘚꚋ꛽Ꝯ꟠ꡒ꣄ꤷꦩꨜꪏꬂꭵꯩ견킭䒭뢮ⶮꆯᚯ记°疰悱횲䮲슳㢳꺴▴鲵Ꮅ誶ƶ禶梷妸톹䪹슺㮺떻⺻Ꞽ↼鮽ᖽ达ા蒾﾿窿烀柁忂�퓄凄컅䯅죆䛆쏇䇇뿈㷈볉㫉맊㣊럋㛋뛌㗌뗍㗍뗎㛎뛏㟏룐㧐뫑㳑뻒㿒쇓䓓월䧔쯕仕퇖嗖����󰀅�������露劉練﫧ﭷﰇﲘﴩﶺ﹋ﻜｭ�੥湤獴牥慭੥湤潢樊㜱‰⁯扪਼㰯呹灥⽆潮瑄敳捲楰瑯爯䙯湴乡浥⽐偒噂倫䱩扥牡瑩潮卥物昭䉯汤⽆潮瑂䉯硛〠ⴲ㈰‸ㄵ‷〴崯䙬慧猠㐊⽁獣敮琠㜰㐊⽃慰䡥楧桴‷〴ਯ䑥獣敮琠ⴲ㈰ਯ䥴慬楣䅮杬攠《⽓瑥浖‱㈲ਯ䍉䑓整‱㐴‰⁒ਯ䙯湴䙩汥㈠ㄳ㔠〠刾㸊敮摯扪਷㈠〠潢樊㰼⽔祰支䙯湴䑥獣物灴潲⽆潮瑎慭支婐䅄偏⭌楢敲慴楯湓敲楦ⵂ潬摉瑡汩振䙯湴䉂潸嬭㜰‭㈱㈠㜲㤠㘹㍝⽆污杳‴ਯ䅳捥湴‶㤳ਯ䍡灈敩杨琠㘹㌊⽄敳捥湴‭㈱㈊⽉瑡汩捁湧汥‰ਯ却敭嘠㄰㤊⽃䥄卥琠ㄴ㔠〠刊⽆潮瑆楬攲‱㌶‰⁒㸾੥湤潢樊㜳‰⁯扪਼㰯呹灥⽆潮瑄敳捲楰瑯爯䙯湴乡浥⽋噁塍䐫䱩扥牡瑩潮卥物是䙯湴䉂潸嬰‰‱〰〠㄰〰崯䙬慧猠㐊⽁獣敮琠《⽃慰䡥楧桴‰ਯ䑥獣敮琠《⽉瑡汩捁湧汥‰ਯ却敭嘠《⽃䥄卥琠ㄴ㜠〠刊⽆潮瑆楬攲‱㌸‰⁒㸾੥湤潢樊㜴‰⁯扪਼㰊⽒敧楳瑲礨䅤潢�

